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Deutſchlaund. f 

— Zu den Stichwahlen in Berlin wird der 
„Irkf. Ztg.“ von dort geſchrieben: 

Die Stichwahlen in vier Berliner Wahlkreiſen ſind äußerlich 
noch ruhiger verlaufen als die Hauptwahlen. Die Betheiligung 
ſchien ſchwach zu ſein und im allgemeinen gingen die Be⸗ 
obachtungen dahin, daß ſich das Gros der Konjervativen und Anti⸗ 
ſemiten bei der Entſcheidung zwiſchen Frelſinnigen und der Sozial⸗ 
demokratie der Wahl enthalten hat. Nur das höhere Beamten⸗ 
thum ſchien eine Ausnahme zu machen, und es iſt jedenfalls ein 
ſehr beachtenswerthes Symptom und ein Beitrag zur konſequent 
durchgeführten Lehre vom kleineren Uebel, daß die im erſten Reichs⸗ 
tagswahlkreis wohnenden Minifter und der Reichskanzler Graf 
Caprivi pünktlich angetreten ſind und, wie es nach Lage der Sache 
nicht anders fein kann, für den Freiſinnigen Langerhans geſtimmt 
haben, obwohl dieſer Gegner der Militärvorlage iſt. 

— Die freikonſervative „Poſt“ iſt mit dem 
Ausgang der Wahlen höchſt unzufrieden. Bei 
einer geſchickteren und geſchmeidigeren Leitung der Geſchäfte vor 
der Auflöſung wäre eine Majorität für die Miltiärvorlage zu 
gewinnen geweſen. Die Kartellparteien ſeien numeriſch etwas 
gewachſen, aber qualitativ verſchlechtert worden durch den Zu⸗ 
tritt von Antiſemiten und einſeitigen Intereſſenvertretern. Wenn 
auch die Möglichkeit einer kleinen Majorität für die Militär⸗ 
vorlage vorhanden ſein mag, ſo ſtehe doch das Gros dieſer 
Majorität bezüglich der wirthſchaftlichen, vielleicht auch der 
auswärtigen Politik dem Reichskanzler gegneriſch gegenüber. 

— Wie die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 
erklärt, iſt dieſer vollkommen damit einverj:anden, daß die 


Zölle auf Futterſtoffe zeitweilig ſuspen⸗ 5 


dirt werden. } 3 

— Der Bund der Landwirthe petitionirt bei dem 
Reichskanzler dafür, den deutſchen Geſandtſchaften 
in den für den Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten be⸗ 
ſonders in Beuge kommenden fremden Staaten landwirth⸗ 
lich und volkswirthſchaftlich gebildete Be⸗ 
amte beizugeben. 

— Wie der „Kreuzzeitung“ aus Petersburg telegrapbirt 
wird, deckt ſich der jetzt herausgekommene ruſſiſche Mazimal⸗ 
tarif ziemlich genau mit den von ihr in dem Artikel: „Ein ruſ⸗ 
ſiſcher Gegenvorſchlag“ gebrachten Daten. Aus der Veröffentlichung 
des Moximaltarifs glaubt die „Kreuzzeitung“ ſchließen zu müfjen, 
daß man in Bauen er geringes Vertrauen zum Zuſtandekommen 

andelsvertrages hat. 
1 8 we Relchsanzelaer · veröffentlicht das Geſetz betreffend die 
Ergänzungs⸗Beſtimmungen über Wucher. 

— Die Kommiſſion des Herrenhaufes für das Kommunal⸗ 
abgabengeſetz bat eine Reſolution Adickes angenommen, in 
welcher die Staatsregierung erſucht wird, einen Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Heranziehung der Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalten zu den Feuerlöſchkoſten baldmöglichſt — . — 
legen. Finanzminiſter Miquel erklärte ſich mit der Reſolutlon ein⸗ 

anden. 
ver Wahlkreis Bromberg, 25. Juni. Der Kreis Bromberg 
ſendet dieſesmal einen Polen in den Reichstag, zum erſten Male 
fett dem Beſtehen des deutſchen Reiches. Leon von Czarlinski, der 
berale Pole, der gegen jegliches Ausnahmegeſetz und gegen jegliche 
Beſchränkung des allgemeinen Wahlrechts zu ſtimmen verſprach, 
der Liberale, der für den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag und für 
die Militärvorlage eintreten wird, iſt mit bedeutender Majorität 
gewählt. — Die Wähler haben jetzt ihren Willen kund gegeben, fie 
wollen keinen Anhänger des Bundes der Landwirthe, dieſes kraſſeſten 
aller Intereſſenvertretungen, ſie wollen auch keinen Konſervativen, 
der zu allen Vorſchlägen ja und Amen ſagt, ſondern ſie wollen 
einen liberalen Vertreter, das hat ſich in der Hauptwahl durch die 
bedeutende Zunahme der freifinnigen Stimmen gezeigt, in der 
Stichwahl in dem gradezu überraſchenden Wahlergebnlß. Man 
hat es allgemein für direkt unmöglich 4 — daß der Pole mit 
einer ſolch bedeutenden Majorität gewählt werden konnte, im Gegen⸗ 
theil war man noch in den letzten Tagen der Anſicht, daß Falken⸗ 


thal, wenn auch nur mit ſchwacher Majorität gewählt werden 
würde. Die wenigſten Peſſimiſten in dieſer Beziehung gab es 
unter den Konſervativen ſelbſt, ſie bauten nach der letzten Wähler⸗ 


verſammlung in Bromberg feſt auf die Wahl Falkenthals, es war 
ja ſchon oft, ſehr oft ſo gegangen, warum ſollte es nicht auch 
dieſesmal gehen? Die Konſervativen betrachteten den Wahlkreis 
als ihre Domäne, ſie glaubten deshalb die Kandidatenfrage als 
Nebending behandeln Bu können und das war der einzige 
und bedeutendſte taktiſche Fehler, den ſie begehen konnten; 
dieſer Fehler bat das Wahlergebniß verſchuldet mehr als alles 
andere. — Das Wahlreſultat im Bromberger Kreiſe wird voraus⸗ 
ſichtlich noch lange den 15 ng von tlefſinnigen Betrachtungen 
bilden, es werden Unterſu 75 angeſtellt werden, wie das für 
unmöglich gehaltene dennoch möglich geworden iſt und immer wird 
den Liberalen ſchuld an dem Ausfall gegeben werden, das wiſſen 
wir nach der vorbergegangenen Agltation gewiß. Dem unparteitichen 
Beobachter wird indeſſen der überraſchende Ausgang des Wahl⸗ 
kampfes ertlärlich, wenn er die Ziffern in den einzelnen Ortſchaften 
betrachtet, er wird dann merken, daß nicht liberale Ueberläufer die 
Majorität für den Polen verurſacht haben, ſondern daß allein die 
vorzügliche polniſche Organtjatton und die richtige eri e 
der Polen dieſen den Sieg brachten. Wie groß die Majorität für 
olen ziffernmäßig it, vermögen wir in dieſem Augenblick 
noch nicht feſtzuſtellen, daß fie aber die Zahl von 1500 weit über⸗ 
ſteigt, ſteht eo Ansgefammt dürfte der Pole in der Stichwahl 
ca. 4000 Stimmen mehr erhalten haben als in der Hauptwahl. 
Dieſe 4000 Stimmen verdienen noch größere Beachtung, weil die 
Wahlbetheiligung dieſesmal geringer war als in der Hauptwahl, 
und dieſer Umſtand ſteht einzig in der Wahlgeſchichte des Kreiſes 


Bromberg da. So lange es Reichstagswahlen giebt, jo lange giebt | Johann Budniewlcz alias Budny mit Agnes Grandowicz. Schneider 


es im Wahlkreiſe Bromberg Stichwahlen und meiſtens, faſt immer 
war die Wahlbetheiligung in der engeren größer als in der Haupt⸗ 
wahl. Merkwürdigerweiſe find die liberalen Stimmen dieſesmal 
faſt alle abgegeben worden, in den liberalen Bezirken war die 
Wahlbetheiligung mindeſtens ebenſo groß als in der Hauptwahl 
und dieſe Bezirke haben, wie ich hiermit konſta⸗ 
tiren will, nicht für den Polen, ſondern für den 
deutſchen Kandidaten Falkenthal gewählt. Obenan 
ſteht in dieſer Beziehung die Stadt Bromberg. Von den 2000 frei⸗ 
ſinnigen Stimmen in dieſer Stadt fielen Falkenthal nahezu 1300 zu, 
an die ſozialdemolratiſchen Stimmen voll und ganz dem 
Polen zugute kamen. Das Geſammtergebniß der Stadt Brom⸗ 
berg war für Falkenthal das denkbar günſtigſte, er in Bromberg 
allein ca. 2800 Stimmen erhalten, während der Pole es nur auf 
2100 Stimmen brachte. Den Wahlausfall haben alſo nur das 
platte Land und die Bromberger Vororte mit ihren Sozial⸗ 
demokraten verurſacht. Die drei kleineren Städte haben durchweg 
günſtig für Falkenthal gewählt. Es nun unerfindlich, 
weshalb gerade das Land ſo polenfreundlich gewählt hat, denn auf 
dem Lande ſind doch Sozialdemokraten überhaupt nicht oder nur 
in verſchwindender Zahl vorhanden. Die Zunahme der polniſchen 
Stimmen in den ländlichen Bezirken und den Bromberger Vor⸗ 
orten iſt geradezu erſtaunlich. Allein die Bromberger Vororte 
haben jetzt ca. 1000 Stimmen mehr für Czarlinski als für Falken⸗ 
tbal abgegeben und damit dem Polen einen Vorſprung von rund 
500 Stimmen verſchafft. Bei der Stichwahl im Jahre 1890, als 
noch keine Organiſation der Landwirthe oda. erhielt der extrem⸗ 
konſervative Oberverwaltungsgerichtsrath Hahn⸗Berlin 9274 Stim⸗ 
men, 2200 mehr als der Pole; dieſesmal hat ſich trotz der Hülfe 
und des energtſchſten Eintreten des Bundes der Landwirthe das 
Verhältniß dahin verſchoben, daß bei verhältnißmäßig geringerer 
Wahlbetheiligung der Pole die annähernd gleiche Majorität erhalten 
at. Die Schuld liegt wohl allein bei den Konſervativen, die Li⸗ 
eralen haben, wie bereits klargelegt, aus nationalen Rückſichten 
den deutſchen Aararier gegen den liberalen Polen unterſtützt. — 
Anzuerkennen iſt ferner, wie ſchon hervorgehoben, die perabesu 
muſterhafte Agitation der Polen. Ohne Geſchrei und ohne 
Herabſetzung der gegneriſchen Kandidaten haben 
ſie für den ihrigen in fachlicher Weiſe beſſer 
e wirkt als die deutſchen Basiellporteien für 
alkenthal. Im Verlaufe der ganzen Wahlbewegung wurde 
von den Polen in aller Ruhe agitirt, nichts wurde in ſtörender 
lärmender Weiſe gethan und das hat den Polen mit zum Siege 
verholfen. — Der Wahltag ſelbſt verlief in größter Ruhe. Im 
Landkreiſe wurde wie gewöhnlich „geſchleppt“. Dle Beſitzer fuhren 
ihre Leute wie gewöhnlich bis dicht vor das Wahllokal, und ſelbſt 
Kranke wurden zur Wahlurne gebracht, von lärmender Agitation 
oder von Ruheſtörungen iſt indeſſen nicht das Mindeſte bemerkt 
worden. Vor einzelnen Wahllokalen wurde Kontrolle über die 
ankommenden Wähler geführt und die Namen notirt, um die 
Säumigen heranzuholen. — In den kleinen Städten wurden in 
der Hauptwahl 1248, in der Stichwahl 1154 Stimmen abgegeben, 
die früheren liberalen Stimmen wurden faſt vollſtändig für 
Falkenthal abgegeben. £ en 
Danzig, 25. Juni. Die hieſigen Sozialdemo⸗ 
kraten ſchickten der „Danz. Ztg.“ zufolge geſtern Morgen 
an zahlreiche Bürger aller Parteien einen Zettel 


Lokales. 


Voſen, 26. Juni. 

p. Ein vielverſprechender Jüngling ſcheint ein biefiger 
Lehrling zu ſein, der dabei abgefaßt wurde, wle er den Automaten⸗ 
kaſten vor einer Droguenhandlung auf dem Wilhelmsplatz erbrach 
und zu entleeren ſuchte. Der jugendliche Dieb wurde ſofort ver⸗ 
haftet und wird jedenfalls längere Zeit binter Schloß und Riegel 
zuzubringen haben. 

Ueberfahren. An der Kaponnidre wurde am Sonnabend 
der Sobn eines hieſigen Schutzmanns durch einen Landwagen 
überfahren. Leider konnte der Kutſcher, den wahrſcheinlich die 
Schuld trifft, nicht ermittelt werden, da er ſofort auf die Pferde 
einbieb und davonjagte. Der Ueberfahrene iſt namentlich an den 
Knieen Un ven Fußgelenk nicht unbedeutend verletzt. 

Unfall. 
mit 5 Wahlreſultat nach der Merzbachſchen Druckerei eilte, 
kam er dort jo unglücklich zu Fall, daß er durch die Polizei ſogleich 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden mußte. Am 
Kopf ſchien er eine ſchwere Wunde davongetragen zu haben. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend elf Bettler, eine Dirne, ein Obdachloſer und eine 

rauensperſon, welche ſinnlos betrunken an der Bernhardiner 
Ache lag; ferner am Sonntag zwei Dirnen. ein Tiſchler, der in 
einer Deſtillation auf der Walliſchei einem anderen drei Mark aus 
der Taſche geſtohlen und das Geld mit ſeinen Kameraden vertrun⸗ 
ken hatte, und in me ein Arbeiter wegen ruheſtörenden Lärms. 
— Gefunden ſind ein Pfandſchein und ein Hundehalsband. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 24. Juni wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Weinhändler Otto Laß mit Louiſe Schulz. Schmiedegeſelle 


Als am Sonnabend Abend ein Bender Hilfspedell B 


Franz Urbaniak mit Helene Sroczynska. 
Eheſchließungen. 

Prakt. Arzt Dr. med. Edgar Apolant mit Emmi Wolff. Kauf⸗ 

mann Raphael Baum mit Selma Guttmann. 
Geburten. 

Ein Sohn: Schuhmacher Emil Krüger. 
Ludwig Jarczaſzek. Fleiſchermeiſter Kaspar Owczarek. 
Eine Tochter: Zimmermann Ignaz Matuſzewski. Unver⸗ 


ehelichte R. O. 
8 Sterbefälle. 


Stanislawa Kuſiolczyk 2 Wochen. 
Sophie Jankowiak 2 Mon. Georg Eichler 9 Mon. Irena Wis⸗ 
niewska 8 Mon. Bronislaus Matuſzewski 4 Men. Anton Seifert 
N. 9 Xaver Sadowski 47 J. Fußgendarm Rudolf 

mz 5 


Zimmergeſelle 


Paul Schulz 4 Wochen. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26 Juni 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Steiner, Blankenſtein, Scharnweber, Frau 
Rothſchild, Rothſchild u. Frau, L. Jacoby, H. Jacoby, Sepdel, 
A. Jacoby, Jacoby u. Frau, 3 Jacoby, Alexander und Horſch a. 
Berlin, Brumm a. Hannover, Jacoby a. Königsberg i. Pr., Bradt 
a. Chemnitz, Brauckmann a. Wilsdruff, Solmerſitz u. Neugebauer 
a. Breslau, Lubartſch a. Landsberg, Oberförſter Frau Kirchner a. 
Grünheide, Baumeiſter Gutſche a. Grätz, die Ritterautsbeſitzer 
Hirſchberg u. Frau a. Gneſen, Moſebach u. Frau a. Siedleczko, 
Oberamtmann Brix a. Nlemierzkowo, die Kaufleute Rauſch aus 
Nürnberg, Bergmann a. Breslau. 

Myvlius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech⸗ An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] General - Major v. Klitzing a. Poſen, Major 
Kutzen a. Rawitſch, Major von Rohr a. Züllichau, Rittergutsbeſ. 
Landrath von Dziembowski a. Schloß Meſeritz. Gebeimer Ober⸗ 
Baurath Kozlowski, Baurath Keller u. Ober⸗Poſtrath Münch aus 
Berlin, Direktor Dümmer a. Dortmund, Amtsrichter Holzmann 
a. Obornik, Rechtsanwalt Guttmann u. Rentier Brohn a. Berlin, 
Dr. med. Hirsberg a. Schönbronn, die Rentiere Frau Cohn aus 
Breslau, Guttmann a. Ratibor, Arzt Dr. Apoland aus Berlin, 
Verſicherungs⸗Inſpektor Altag a. Magdeburg, die Kaufleute Knoller 
a. Hamburg, Liebes a. Breslau, Roſenfeld a. Nürnberg, Tretow, 
Kurz, Heymann, Goldſchmidt, Remak, Iſagcſohn u. Jaffé a. Berlin, 
Peavy u. Frau a. Newyork, Fabrikant Guttmann a. Hamburg 

Hotel Victoria (W. Kamiehski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Rittergutsbeſitzer v. Sadowski a. Wisniewo, v. Lubinskt aus 
Wapienko, d. Guttry a. Piotrkowice, v. Gutowski a. Polen, Frau 
v. Bronikowska a. Marſzalki, Rechtsanwalt Kloſſowskt a. Gneſen, 
Frau Becker u. Frl. Pacyna a. Oſtrowo, Rogalskt u. Frau und 
Nowakowski a. Warſchau, Oberförſter Blohman a. Militſch, Frau 
Miernicka a. Wongrowitz, Beſitzer Zawadzki u. Frau a. Slupce, 
Kaufmann Ziegler a. Wongrowitz, die Hagel⸗Verſich.⸗Inſpektoren 
. urch u. Majer a. Magdeburg, Beſitzer Rapackt u. Familie 
a. Warſchau. 

Grand Hotel de France. Die Kaufl. Räher a. Frankfurt 
a. M., Präfte a. Berlin u. Jozefowicz a. Bromberg, Bropit 
Byczynski a. Neuheim, Rendant Biber u. Frau a. Pr. Stargard, 
die Privat. Skorackt u. Tochter a. Schmiegel, Szezepanskt u. Frau 
a. Ruſſiſch⸗Polen u. Weſztkowski a. Weſtpreußen. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Illg u. 
Lubbin a. Berlin, Forſt a. Rawitſch u. Alle a. Ritſchenwalde, 
Adminiſtr. Fruſon a. Ganotti, Sequeſtor Pfuncke u. Generalagent 
Goldſtein a. Görlitz, Gutsbeſitzer Lombardt a. Krotiſchin, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Piontkowski a. Schokken. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus (C. Ratt.) 
Geſchäftsführer Haltenmann a. Schleswig, die Kaufl. Schulz a. 
Darmftadt, Greuzebach, Reichel, Borbert, Sichtenmann, Kowtitzke u. 
Wolf a. Berlin, Waſſer u. Frau a. Riga, Völler a. Frankfurt, 
Hentſchel a. Leipzig u. Heinrich a. Dresden, die Lehrer Petraß u. 
Schwager a. Pomatzur u. Strzyzewski u. Vater a. Bofawitz, Ver⸗ 
käuferin Frl. Wanda a. Wellin, Gutsbeſ. Buſſe a. Zexkowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Reißner aus 
Chemnitz, Gockſch a. Wüſte⸗Waltersdorf, Wittenberg a. Liegnitz, 
Scoenfeldt a. Stettin, Fiebig a. Langenbtelau, Löwenberg aus 
Berlin, Landwirth Weisport a. Grützendorf. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach) Chemiker Lieſenberg a. Dres⸗ 
den, Landmeſſer Dittmar a. Kaſſel, die Kaufleute Kuhlmann und 
Heymann a. Berlin, Buchterkirchen a. Ochtrup, Heilbronn a. Ino⸗ 
wrazlaw, Direktor Römhild a. Breslau, Oberinſpektor Boriti, Ber 
amter Friedrich a. Berlin, die Kaufleute Lepach u. Ziegler aus 
Berlin, Krauſe a. Stettin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hate) 
Die Kaufleute Hauer, Beckſtein u. Landau a. Breslau, Thomas 
a. Neuſtadt, Sıcob u. Frau a. Berlin, Liebmann a. Gera, Hohle 
a. Sebnitz, Storck a. Augsburg, Bauunternehmer Wurſt a. Brom⸗ 
Bg Landwirth Dennert a. Friedenau, Kaufmann Dinter aus 
erlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard, 
Preus, Berger u. Frau a. Berlin, Berger a. Sonderland, Gebr. 
Machol u. Aſcher a. Breslau, Wakſtok a. Stralkowo, Heillmann 
a. Berlin, Preus a. Zerkow. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 26. Juni. 


Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,75 M., 
Weizen bis 8 M., Hafer bis 7,50 Me., Gerſte bis 6,25 6,50 
2%. Das Schock Stroh 23.26 M. 1 Bund Strob 4550 Pf. 


Der Ztr. a 250 M. 1 Bund 25 Pf. — Neuer Markt. 
Mit Kirſchen in kleinen Tonnen und Körben hatten ſich 23 Wagen 
eingefunden. Die Tonne wurde mit 1.50 —1,75 M. bezahlt. 
Große ſchöne gelbe Kirſchen auch mit 2 Mk., ein kleiner Korb mit 
1,30—1,40 M. — Alter Markt. Kartoffeln knapp zugeführt. 
Der Ztr. angeboten mit 2502,75 M., abgegeben mit 2,25—2,50 
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M. 
Mandel Eier 55 


Butter, das Pfund 90 Pf. bis 1 M., Prima 1,10 M. Die 
55 Pf. 1 Liter Milch 10—12 Pf., Buttermilch 8 bis 
10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—50 Pf., 4—5 Köpfe, Salat 5 Pf., 
1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Pfd. Spargel bis Pf., 1— 
Bunde Schnittlauch 5 Pf., 2 Bunde Radieschen 8 5 Pl. 1 Bund 
Waſſerrüben 5 Pf., 1 kleines Bund Meerrettig 8—10 Pf., 1 Bund 
Porree 8-10 Pf., Af 3 beeren 305 bis 12 Pf., 2 Pfd 
eldſchoten 25 Pf., 1 Kirſchen 10-12 Pf. 1 Gurke 15—50 
f., 1 0 te leichte Gans 950 M., 1 junge "Sans bis 4 M., 1 ge⸗ 
opfte junge Gans 5 M., 1 Paar junge Enten 2—3—4 M., ein 
aar junge Hühner 0 80 bis 1,50 M., 1 8 junge Tauben 70 
bis 80 Pf., ½ Liter Erdbeeren 30 Pf. Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 80 und einige Fettſchweine, leichte auch prima. Der 
Ztr. I en Gewicht von 37—41—42 M. Ferkel und Jungſchweine 
nicht aufgetrieben. Hammel 44 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 


erg 150,00 Br. Hafer p. 1000 Milo p. Juni 160,00 Gd. 
Rüböl (p. 100 192 5 Juni 50,5) Br. ept⸗ Okt. 51,50 Br. 
S p tter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 


9 1 — Herbe 
3| und | gekündigt — Liter, abgelaafene 


Kundi bngzſcheime —, p. Juni 50er 56,7) Br Juni 70er 36, 70 
Br. ink. Ohne Umſatz. Die 3 

Stettin, 24. Juni. Wetter: Veränderlich. Temperatur “= 17° 
R. Barom. 754 Mm. Wind: NW. 

Weizen etwas matter, per un Kilogr. loko 150-156 M., 
per Juni as 2 Juni⸗Juli 158 M. Br. u. Gd., per Jult⸗ Auguft 
159 M. Br., 158,5 Gd., per Sept. „Ott. 163 M. bez., per Oktober⸗ 
November 16081 65,25 M. bez. — Roggen matter, per 000 
Kilogramm loko 132—141 N., per Juni und per Juni⸗Juli 145 M. 
nom., per Juli⸗Auguſt 145—145,5 - 145 M. bez., ver Sept. ⸗Okt. 
149,5 —150 149,5 M. bez., per Ottober⸗Novbr. 151 M. = und 


18-20 Pfg. Rinder 3 Stück, der Fan lebend Gewicht bis 22 Hafer per 1000 Kilcgr. loko 158—165 M. — Spiritus ſtill, 
a Kälber 30 und einige Stück. das Pfd. lebend Gewicht bis per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 36,5 M. nom., per 
28 Pf. — Wronkerplatz. Das Pfd. Hechte bis 80 Aal 4 Juni und per Juni⸗Juli 70er 35,6 M. nom, p. Auguſt⸗Septbr. 
60- 65 Pf., Tas Pfund Welſe 60—65 Pf., 1 Pfd. Aale 90 bis] Der 36,2 nom. — Angemeldet: nichts. — 1 
1.20 M., große lebende Bleie 45—50 Pf., 1 Pfd. Sana 600 Weizen 158 Ml., Roggen 145 M., Spiritus 70er 35,6 M. — Nicht⸗ 
Pf., 1 Pfd. Barſche 40—50 Pf., Störfleiſch nicht angeboten. amtlich: Hering. Shetl. Fulls lebhaft gefragt, 29—34 M. tr., 
riſch 5 8 iſche etwas billiger. Das Pfund Weißfiſche[ Mediums wenig uoefübrt, 23—27 M. tranſ. 

—35 Pf., kleine ? 1 20 Br 3 wenig. Geſchäfte Landmarkt. Weizen 154 —158 M., Roggen 138 —143 M., 
. Die Mandel Krebſe bis Das Pfund en Gerſte 142 M., Hafer 168-170 M., Heu 2,5—3 18 Stroh 2 
fleiſch 50—55— 60 Pf., Karbonade, ho tal 70— 80 Pf., 1 Bid. bis 28 M., Kartoffeln 36-39 M. Oſtſee⸗Ztg.) 
Rindfleiſch bis 25 1 Geräucherten Speck 75—80 Pf. 1 Pfd. Zuck erbericht der Magdebur Tor Börſe. 

— 85 Speck 65 P 1 Pfd. Schmalz 75 — 80 Pf., 1 Pfd. Hammel⸗ Preiſe für reifbare a are. 
35— 60 Pf., 5 Pfd. Kalbfleiſch 45— 70 Pf. 1 Kalbsniere 45 A. Mit Wer 
1 2 Pf, 1 Kalbsgebirn 25.50 Pf, 1 Kalbsgeſchlinge bis 75 24. Juni 
1 Schwenmegeſchlin 5 ei 3,50 M. Geſchäft ruhig, Angebot ffein Wrodraiiinade 9005 5 31,0 M 
über den Bedarf. ptehaplatz. Das Pfd. Butter 90 fein Brodrafftnahe 30.75 M 30.75 M 
Pf. bis 1 M. bie Mandel Ger en Pf, Landkäſe größeres An⸗ Ge n. Naffinade 3050 M. 30,50 M 
gebot, in Stücken zu 5 und 15 Pf. 1 Paar alte Hühner 3 — Gem. Melis I. 30,25 M. 30.25 M 


375—4 M. 1 Paar j junge ihrer klein) 90 Biz große 1,30 1,50 
M. 1 Paar kleine junge Enten 2 große bis 375 M. Eine 
alte leichte Gans 3. 3,50 M. 1 junge ae große geſtopfte Gans 
4,50— 5,00 M. 1 Gurke 15—50 Pf., ein Pfd. Spargel (über⸗ 
wachſen) 55-60 Pf. 1 Bund Möhren 12 Pf. 1 Bund Ober⸗ 
rüben 5 Pf. 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf. 1 alte Zwiebeln 
12 Pf. 1 Bund Rettige, ſchwarze De weiße, 5 Pf. 1 Bund 
9 — —— 5 1 1 Bund Peterſilie 5—10 Pf. 1 Sellerie⸗ 
wurzel 5-8 Pf. Schock et 10-15 Pf. 1 Pfd. 
Stachelbeeren 10 Bf 1 Pfd. Kirſchen 10—12 Pf. Ein halber 
— Walderdbeeren 25— 30 Pf. Ein balber Liter Blaubeeren 15 

15 > a e Metze alte Kartoffeln 10 Pf. 1 Pfund neue Kar⸗ 
10 eln 


Marktberichte. 


” Berlin, 24. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen . er. Je Srokhander in 


Kcyſtollzuder (. 


Würfelszucker (. M. 5 M. 
Tendenz am 15 Juni, Vormittags 11 Ubr: Rublg 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
23. Juni. 24. Juni. 


Granulirter Zucker 


Kornzuck. uten. 2 s 19,50 —19,70 M. — 
Kornzuck. Rend 88 — — 
Nachprd. Rend. 75 Bro. 15.00 16.10 M. 14 80 —15,70 M. 


endenz am 24. Juni, Vormittags 11 Uhr: Matt. 


— 

Schiſfsver teh auf dem Bromberger Kanal 
3. bis 24. Junk, Mittags 12 Uhr. 

Theophil Targonzt f 21658. Schleppdampfer „Louiſe“ Thorn⸗ 

Steinbuſch. Auguſt Hartmann XIII. 2950, Güter, Stettin Brom⸗ 

berg. Johann Dittmann I. 15 410, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. 


Meteorolosiſche Beobachtungen zu Poſen 
J 93. 


der Zentral⸗Marktballe.] Marktlape. Fleiſch: 
& fuhr mäßig, Geſchäft zuerst rege, dann ſchleppend Preiſe für im Juni 18 
am Da? jonft ee . ae . 8 3 1 m [arometer auf 0 emp 
und Ge u ge ufuhr genuyen 
Geſchöſt lebbaft, Neis rei Fiſche: Bufubz nicht ausreichend, 2 a. 11 Wind. Wetter. Cel 
„ eee 
ebhaft, Preiſe fe äſeabſatz befriedigen emũ ſe, und 54 ' „ 
I bruch te: Die Zufuhien waren beut ſehr ſtark, Geſchäft 26 zus? 25 = 11 5 | — — ) Ti 
Ai, ſo daß nicht alles geräumt wurde. ame inſolgedeſſen gedrüdt. ER 5 — 2 7496 SR I e bel 420.2 
Gurten, Bohnen und Kartoffeln billiger, ſonſt wenig berändert, 25 Ye 5 3 521 W ſawach | ze (6 gt H 4 
leiſch, Rindfleiſch Ia 50-57, 48, 37—42 IVa 28 me 8 Bonn 6 = 


W 30 —40, 
. a 52-57 M., Va onler 48—49 
Serbiſches —.— M., Dänen 3 


ger 8050 M., do. ohne 5 85. 100 
En inken M., Speck, geräuchert do. 63—65 W. bart, 
lauft ı 11-190 M. ber 50 Kilo. NE 4M. 955 Kilo 


Wild. Rehwild Ia. p. „ Kilo 0,66—0,.80 M., IIa. 0,55 bis 
0,60 M., Wildſchweine ver bi Kilo — P.. ien riſch⸗ 
linge 0.42 0,51 M., Kani nchen p. Stück — „ Rothwild 0,49 


bis 0,52 M. per ½ Kilo. 

Zabmes Behlüget, lebend. Gänſe, junge, Stück — M. 
Enten inländ. 1,00 — M., Puten do. — Mark Hübner 
0,80—1.40 Me., jung, Stück 0,65—0,70 M., Tauben 0,45—49 M. 

tie. Oechte, per 50 Kilogramm 71 90 M., do grotze 50 
M., Bam: klein 70—80, do. mittel 85— 94 M., Barſche 60—65 M., 
Karpfen. große 90 M., do. mittelgr. — M., bo. kleine 60 M. 
Saclele 50 —62 M., Blete 215 46 M., Aland 49—53 Mark, bunte 


Fiſche (Plötze) 84 - 57 M., Aale, große, 100—112 1 do. mittelgr. 
un WM., do. kleine 60-64 N., Quappen — M., Karauſchen 
66 M. Noddow 35—57 M., Wels 40 M, A se 


Schalthle re. Summen, „per 50,80. 100101 N. Rebe, 
große, über 12 Ctm Schock 12—12,80 M., do. 1-12 C 
60—7, u im. do. 220 M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 93 96 M lla do. 85—90 M., 
1 Hofbutter 80- 85 M., Landdatter 7580 M. Galiz — 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 2.50 
Mark, Zwiebeln 1255 = 57 Kilogramm 9 ark, Knob⸗ 
lauch er 50 Kilo 20— Mohrrüben per 50 Kilogramm 


Sac p. Schock 1.75— 7 5 M. de pignon 
- „ Kilo —1 k., Porree junge p. Schock 0 eerretti 
— Schott 10 — 15 Mark, Kohlrabi per Schock 30-10 1 F 
Blumenkohl p. Stück 0,15—0, 40 M., Sellerie, p. Sch 8 50 M., 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 8— 10,00 M., Radieschen N 0,75 
bis — 1 M. Schal an per Schock 1,50— 4 salat per S od 
080 choten p. / 2. 0,10—0, 18 M., S 775 
au 2 0,81 M., mittel 0,43—0,62 M., klein 0,35 

ſt. Kirſchen Fa 15 9. 12 8 0 10-15 Pf., Glas 16 Pf. 
Sigg v. % Klo 2 . Johannisbeeren Helbelberger 
% Kilo 35—40 Pf., Werberſche 20 Pf., Himbeeren p. ½ Kilog. 

Pf., Erdbeeren Wald⸗ p. ½ Kilo 0,75—0,90 M., Blaubeeren 

biefige / Kilo Dt Pf. e e ſpaniſche in Sextos p. 
20 Kilo netto — 8 Meſſina —,.— M., Zitronen, 
Meſſina 300 Stud 1. 15—17 M 


Bromberg, 24. Juni. Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
5 145—152 M. M ® rft 10 
„ Brau= 129 7 M. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


fen 15 — 
Breslau, 24. Be glad e ee. 
tr., abgel 


1000 
ſene e b e p. d p. Juni 1 14900 Gd. I nee 140,00 Gd. 


ammelfleiſch Ta 26. M 


013 Antiſemiten, 43 


. 3,1 Pit} 
2] "Wenns Er Regen.) Deich Abend enter eo; 


wa gi: Regen. 
> % 24 Juni Wärme⸗Maximum + 24,2“ Cel. 


Am 24 „ Wärme⸗Minimum + 172 
Am 255. Wärme⸗Maximum + 21,5° e 
Am 25. D Wärme⸗Minimum + 117° > 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wahlkreis N Filehne⸗Kolmar, 26. Juni. 
[Priv.⸗Telegr.) v. Colmar⸗Meyen burg (fonf.) gegen 
Gajowiecki (Pole) gewählt. 

Wirſitz⸗ Schubin, 26. Juni. I Priv.⸗Telegr.] 
Ritters (freik.) Wahl ſcheint geſichert. 

Meſeritz, 26. Juni. [Priv.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“ 
v. Unruhe⸗Bomſt (freif.) iſt gegen, A Enn (Pole) 
mit etwa 1500 Stimmen Mehrheit gewäh 

Thorn, 26. Juni. [Priv. Sr D „ 
[3.tg. “] Die Wahl Slaskis (pole) iſt mit einer Mehr⸗ 
heit von etwa 1000 Stimmen geſichert. 

Berlin, 26. Juni. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Die Ankündigung, duß gegen Rußland noch höhere, 
vom Reichstage zu bewilligende Zollſätze als die durch das 
Zolltarifgeſetz bereits ee Aufſchläge von 50 Prozent 


verhängt werden ſollen, entſpricht nicht den in maßgebenden 35 


Kreiſen herrſchenden Abſichten und iſt nur Ausdruck einer 
erſten begreiflichen Erregung. Dagegen dürfte jener Zollauf⸗ 
ſchlag thatſächlich erfolgen. Der Reichstag wird jedenfalls 
eine große Zolldebatte haben. Die „Nat.⸗Ztg.“ meint, Caprivi 
habe Glück, da der ruſſiſche Handels vertrag ſchwerer als im 
aufgelöſten Reichstage durchzuſetzen geweſen wäre. Immerhin 
ſei mit Rückſicht auf die deutſchen Oſtſeeſtädte ein magerer 
Vergleich einem fetten Prozeß vorzuziehen. 

Petersburg, 26. Juni. Dem Vernehmen nach iſt die 
deutſche Antwort auf die im April übergebenen handels⸗ 
politiſchen Gegenvorſchläge Rußlands hier 
eingegangen, dieſelbe bezeichnet die ruſſiſcherſeits angebotenen 
Konzeſſionen als ungenügend. 


Berlin D 
waren 141 


26. Juni. Bis heute 12 ¾ Uhr 
Stichwahlen bekannt; in denſelben ſind 
gewählt: 21 Konſervative, 8 Reichspartei, 29 Na⸗ 
tionalliberale, 8 Freiſinnige Vereinigung, 19 Freiſinnige 
Volkspartei, 6 Süddeutſche Volkspartei, 8 Zentrum, 7 Polen, 
10 Antiſemiten, 19 Sozialdemokraten, 5 Welfen, 1 Elſäſſer 
Proteſtler. Bei Haupt⸗ und Stichwahlen zuſammen ſind bis⸗ 
her gewählt 57 Konſervative, 20 Freikonſervative, 44 Natio⸗ 
nalliberale, 11 Seeifinnige Vereinigung, 19 Freiſinnige Volks⸗ 
partei, 10 Süddeutſche Volkspartei, 90 Zentrum, 19 Polen, 
ozialdemokraten, 5 Welfen, 9 Elſäſſer, 


Nach einer Meldung des Bureau 


1 Däne, 5 Wilde. 
Berlin, 26. Juni. 


an ze a SGENDRELTTTE TG 


* 


Reuter aus Jeddah ſind in Mekka 455 Choleratodesfälle 
vorgekommen. 
Dux, 26. Juni. Der Streik in den Braunkohlenwerken 
iſt gänzlich beigelegt. 
Sonthihields, 26. Juni. An Bord des heute Nacht 
aus Nantes auf dem Tyne angekommenen Dampfers „Myrtte 
Branch“ iſt ein Heizer während der Fahrt an Cholera geſtor⸗ 


ben. Der Dampfer iſt in Quarantäne geſtellt. 
Börſe zu Poſen. 
ofen, 26. Junl. [Amt a ea 
iritus Gekündigt —.— L. er (50er) 55,80, 
(70er) — — 10. eg ohne Faß (50er) 5600 oer) 36,10. 


6. Juni. [Pr vat⸗Berich t. Wetter: Warm 


5 ils etwas matter. Loko ohne Faß (ö0er) 55,8), (70er) 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 26. Juni. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
00 Kilogr 
Welzen 15 M 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 
Roggen 13 s» 13 « 0 „13 » = 
Gerſte. 14 20 12 90 —ĩͤũ— 
Hafer 16 „ 40 16 — 1 
Die Harklkommifher, 


Amtlicher Marktbericht 
der „ ha = Stadt Poſen 


Welzen En, Ste 
Roggen 


höchſter 
Be 
er x 
niedrigſter 410 
m 


Grad | Karto 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Junk. (Teleqa —— B. Heimann, Wolen.) 
Weizen feſter ſepiritn 8 ſchwach | 
do. Juni⸗Juli 160 501159 50) 70er — 2 Faß 37 80 38 10 
ept.⸗Okt. 165 50164 50 70er 36 20 86 50 
70er — uli 86 200 36 5% 
Roggen feſter 70er Juli⸗ 2 20 86 50 
do. Juni⸗Inli 149 75148 70er Auguſt⸗Sept. 36 80037 — 
do. Sept.⸗Okt. 154 751143 50 70er Sept.⸗Okt. 10 37 1 
öl feſt ohne Faß —— — — 
0. Lest Ot. 0 10 15 20 Fe. J. Jui 172 50012 
o. Sept. N | de. 1 72 50 
Kündigung in Rog — Wſpl. 


(70er) 10,000 Bir. br — 000 Str 


unl. Schluft⸗Kurſe. t 24 
Weizen pr. Fu a 160 75 159 50 
do. t. 165 75 164 25 
8 pr. an 149 75 148 75 
. 155 — 153 50 
Epirſins. (Rad amtlichen Kottzungen.) 24. 
do. 1 80 88 10 
do. Ik unt 36 30 36 40 
do. 70er Juni⸗Juli 36 30 36 40 
do. 70er Juli⸗ 36 30 B6 40 
do. 70er Aug Er 36 90 37 — 
ds. 70er Sept. 37 10 87 10 
do. Boer Sa ß — — — — 
Dt. 3, Reichs⸗Anl. 86 70 80 8 10 In. 5°, Bibbri. 66 60 680 
on wid. 47% Ant 107 3) 107 20| do. diane. -lorf 65 10] 65 20 
0. 10 „ 100 80 100 80) Ungar. 4%, Goldr 96 — 96 — 
. 4* N Bfandbrf. 102 20102 — do. 4 onen c. 92 50 92 60 
. 84% do. 97 20 97 176 6.1175 70 
. Nentensriefe 103 10 103 20 Jombarden 44 — 44 40 
. Prov.⸗Oblig. 96 40 96 30 Disk.-Kommandit 8 183 90/184 90 
de: „Oben ende 60 70 80 70 8 — 
0 — 0 
ie: anknoten 214 201215 05 
% Bodk. Pfdör. 101 800101 
r. Sũdb. E. S. A 72 60 75 20, Schwar 20, Schw = 50236 — 
110 3 — 5 Leere de 10, 53 — 
nb. Mlaw. dt —— Se 125 601129 7 
a. e 35 — 35 1 alz 36 25 36 75 
A. 1890. 70 70 71 2 Rin gern 
er 5 t. A. 100 6/101 — 
40 konfunl 1880 98 40 70121 — 
do. zw. Orient. Anl. 67 40 ener 206 501206 80 
Rum. 4% Anl. 1830 elögelell 138 751139 70 
Serbiſche R. 1885. 79 80 „Akt, 158 75 158 40 
Dletdutt. Kolm 183 50,18 50 Socher Guß 117 60118 — 
ochuwer 0 — 
el Spfab pre Aue dit 176 70, Distonto⸗Kommandit 183 9 
e: Kre 6 70, 5 
Ruſſiſche Noten 214 
Stettin, 26 Jun (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boſen.) 


en feſter iritus behauptet 

do. Junt⸗Jull iso ns r A l 8 60 
VV en 6 20 86 38 

eſter 
ne 18 5 5 loto 8 15 9 15 
0. Sept» 0. 9 150 91 
enge: ee Ber 
bo. Juni on. 9 70 4020 


J Veen i — 1 Hiance 1 pCt. 


Dru und Verlag der efpuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


